
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPI SCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLI CHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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Ich habe mein ERASMUS-Semester in Kopenhagen,
Dänemark absolviert. Die Unterschiede sind nicht riesig. Man
sollte rechtzeitig auf Wohnungssuche gehen. Wer hier
arbeiten möchte sollte sich vor der Abreise über den Prozess
um eine CPR-Registrierungsnummer zu erhalten schlau
machen. Ausserdem ist zu empfehlen, sich so früh wie
möglich ein Fahrrad zu organisieren oder direkt eins
mitzubringen, ohne Fahrrad macht Kopenhagen nur halb so
viel Spaß.

Ich war an der Gasthochschule (Københavns Universitet) für
mein zweites Mastersemester in Physik. Ein Semester teilt
sich hier bei den meisten Fakultäten in 2
aufeinanderfolgende Blöcke ein. Mit der Umrechnung der
ECTS-Punkte hatte ich überhaupt keine Probleme, das hat
sehr gut gepasst. Die Kursauswahl ist in Physik sehr gut. Die
Kurse sind rechtzeitig online verfügbar und können durch
eine ausnahmeregelung für ERASMUS-Studenten bis zu
einer Woche nach Kursbeginn noch gewechselt werden.



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEI TEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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Das Angebot an Sprachkursen habe ich nicht genutzt weil ehrlich gesagt Dänisch schlicht
schwer ist ebenso wie mein Studium und ich daher beschlossen habe, mich auf letzteres zu
konzentrieren. In Dänemark kommt man in allen Lebenslagen sehr gut mit Englisch zurecht.
Alle Dänen, die mir bisher über den Weg gelaufen sind sprechen sehr gut Englisch. In meinem
Fachbereich werden alle Masterkurse auf Englisch gehalten und ich würde schätzen dass
knapp die Hälfte der Studenten in meinen Kursen Expats waren. Englisch habe ich bereits
vorher gut gesprochen aber wer sein Englisch verbessern will oder Dänisch lernen will kann
das mit sicherheit sehr gut hier tun.

Die Hochschule kann ich dringend weiterempfehlen. Die Betreuung ist super, der Umgang mit den Professoren wesentlich
entspannter und insbesondere das Block-System ist mir persönlich wesentlich lieber als die Kurse über ein ganzes Semester zu
strecken.
An Lehrveranstaltungen kann ich "Idea to Result" als guten Einstieg empfehlen. Der Kurs ist entspannt und lässt einem gerade im
ersten Block etwas Freiraum, den man braucht um die Stadt zu entdecken und sich in der neuen Umgebung zu organisieren.
Die anderen Kurse waren Fachlich super, das Niveau war sehr ähnlich wie in Berlin. Ich schätze die Unterschiede sind in Physik
generell nicht riesig.
Für Forschungsarbeiten gibt es einige hochinteressante Arbeitsgruppen in Kopenhagen. Das Niels Bohr Institut bietet sich auf
jeden Fall wunderbar für eine Masterarbeit an.
Wer über Kopenhagen nachdenkt sollte in betracht ziehen, 2 Jahre vollen Master hier zu machen. Dann erhält man,
vorausgesetzt man findet einen Job mit 10-15h die Woche, SU, das dänische Studentenförderprogramm. Mit Gehalt und SU lässt
es sich vernünftig hier leben und die Masterprogramme sind super.

Kopenhagen ist teuer. Alles kostet etwas mehr als in Deutschland,
insbesondere Lebensmittel. Das Stipendium deckt in meinem Fall nicht mal die
Miete.
Die Mensen der KU sind aber vielfältig und gut. Abgerechnet wird per 100g und
man kommt typischerweise auf 3-4€ für ein ordentliches Mittagessen. Das
Preis-Leistungsverhältnis ist für dänische Verhältnisse sehr gut. Man sollte sich
durch die verschiedenen Mensen probieren. Praktisch jeder Standort hat eine
eigene Mensa und jede Mensa hat ihr etwas eigenes Angebot.



6. ÖFFENTLI CHE VERKEHRSMI TTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/  Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREI ZEI T

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/  Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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Ein Fahrrad ist definitiv zu empfehlen. Ausserdem sollte man
eine Rejsekort haben. Das ist eine Chipkarte mit der Fahrten
mit Bus und Bahn nach durchfahrenen Zonen abgerechnet
wird. So ist man Flexibel wenn der Reifen mal Platt ist oder
man Gepäck dabei hat. Eine Fahrt kostet mit Rejsekort
typischerweise 2-3€. 

Eine Wohnung habe ich über Themenbezogene Facebook-Gruppen gefunden. Vieles hier funktioniert leider über
Facebook. WGs sind seltener als in Deutschland, auch bei Studenten.
Die Housing Foundation, die die Studentenwohnheime der KU organisiert, ist unter keinen Umständen zu
empfehlen, die ziehen einen ab, wo sie nur können. Aber auch so muss man damit rechnen dass man als
Ausländer auf jeden Fall draufzahlt und der eine oder andere Vermieter sogar versucht zusätzlich Housing benefits
im Namen ahnungsloser ausländischer Mieter abzugreifen.
Ausserdem ist zu beachten dass die Webseiten der dänischen Behörden manche Informationen bezüglich z.B.
Geldern die man nach EU-Recht auch als europäischer Ausländer erhalten kann teilweise nur in der dänischen
Version, nicht aber in der englischen enthalten. Wer vollständige informationen sucht muss also parallel die
Englische Version und eine Translator-Übersetzung der dänischen Version lesen.

Kulturell hat Kopenhagen einiges zu bieten und
zeigt sich auch recht offen gegenüber Gästen. Das
größte Problem dabei sind die in der Regel die
Preise.
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